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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

endlich wieder ein Gemeindegruß –
und nicht nur ein schmales Faltblatt. 
Man traut sich wieder zu planen 
und einzuladen, auch wenn wir in 
der zurückliegenden Zeit erfahren 
haben, wie vorläufig und unsicher 
unsere Planungen sein können.

Den Sonntagsgottesdienst haben 
wir immer gefeiert. Jetzt aber wer-
den die besonderen Gottesdienste 
nachgeholt: Trauungen und Taufen, 
Kindergottesdienst und Familiengot-
tesdienst.

Feiern Sie mit, denn Gottesdienst 
ist auf besondere Weise ansteckend. 
Wir finden Ruhe und die nötige Ge-
lassenheit in unsicheren Zeiten und 
werden gestärkt in der Gewissheit, 
dass Gott uns mit seinem Segen be-
gleitet.

Herzlichst Ihr

Pfarrer Otfried Haug
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"Bitte nach Ihnen!"
Über Achtsamkeit in Zeiten der Pandemie
Noch immer beschäftigt uns die 
Corona-Pandemie. Die AHA-Regeln  
– Abstand, Hygiene, Alltagsmas-
ke – haben sich eingeprägt, auch 
wenn manche sie für überflüssig 
halten und sich gegängelt fühlen. 
Die Impfung als wirksames Mittel 
gegen die Pandemie wird nicht von 
allen akzeptiert. 

Manche „Argumente“ gegen die 
Impfung sind recht schnell als Un-
fug einzuordnen: Chips, die mit der 
Impfung in den Körper gespritzt 
werden, schwerwiegende Folgen bei 
einer Schwangerschaft, Genverände-
rungen durch den Impfstoff – kein 
vermeintlicher Beweis gegen die 
Impfung ist zu überspannt und ab-
gehoben. Es ist müßig, sich mit der-
artigen Verschwörungserzählungen 
auseinanderzusetzen. Wer solchen 
Unsinn glaubt und sich darauf ver-
lässt, dem ist mit den besten Argu-
menten nicht beizukommen.

Gedanken mache ich mir eher, wenn 
eine oder einer formuliert: „Imp-
fung? Jetzt nicht, vielleicht später 
… bitte nach Ihnen!“ Wer freundli-
cherweise erst mal den anderen den 
Vortritt lässt, hofft unter Umständen 
darauf, dass die Pandemie zu Ende 
geht, bis er oder sie selbst an der 
Reihe ist. Aber: „Hoffen und harren 
hält manchem zu Narren.“ Davon 

können die Menschen erzählen, die 
einen schweren Infektionsverlauf 
hatten und im Krankenhaus oder auf 
der Intensivstation behandelt wer-
den mussten.

Was haben diese Überlegungen in 
einem geistlichen Wort zu suchen?

„Lasst uns aufeinander achthaben!“, 
heißt es im Monatspruch für den 
Oktober. Und ich lese das in unseren 
Tagen so, dass wir die Skepsis und 
Unentschiedenheit, die Trägheit oder 
Nachlässigkeit ablegen, weil wir da-
durch nicht nur uns selbst, sondern 
auch andere schützen können.

Wäre es nicht schön, wenn wir im 
Gottesdienst und bei Veranstal-
tungen auf Masken und Abstand 
verzichten könnten? Wäre es nicht 
gut, wenn unser Alltag nicht mehr 
durch AHA–Regeln bestimmt wird? 
Wäre es nicht erfreulich, wenn man 
sich zur Begrüßung wieder die Hand 
reichen könnte?

Lasst uns aufeinander achthaben!  
Es wäre für alle ein Segen.

Otfried Haug, Pfr.

Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Liebe 
und zu guten Werken.
   Hebräerbrief 10,24
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Näher als du denkst
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland

Am 11. Dezember 321 erlässt der 
römische Kaiser Konstantin ein 
Edikt, das Juden erlaubt, städtische 
Ämter in der Stadt Köln auszu-
üben. Es ist der erste urkundliche 
Beleg für die Existenz einer jü-
dischen Gemeinde auf deutschem 
Boden und Anlass, das Jubiläum 
„1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ zu feiern. 

Die wechselvolle Geschichte der Ju-
den und Jüdinnen in Deutschland 
ist geprägt von kultureller, wissen-
schaftlicher und politischer Vielfalt 
auf der einen, leidvollen Erfah-
rungen von Gewalt, Verfolgung und 
Ermordung auf der anderen Seite. 

Heute leben wieder etwa 200.000 
Menschen jüdischen Glaubens in 
Deutschland.

Die evangelische Kirche, die katho-
lische Kirche und der Zentralrat der 

Juden in Deutschland haben für das 
jüdisch-christliche Festjahr 2021 
eine gemeinsame Kampagne gestar-
tet. Sie heißt „#beziehungsweise – 
jüdisch und christlich: näher als du 
denkst“ und richtet den Fokus auf 
die enge Verbundenheit des Chri-
stentums mit dem Judentum. 

Unter anderem wurde eine infor-
mative Internetseite eingerichtet, 
die jüdische und christliche Feste 
und Feiertage gegenüberstellt und 
erklärt. So erfahren wir z. B., was 
Schabbat und Sonntag, Purim und 
Karneval, Bar-Mizwa und Konfirma-
tion oder Chanukka und Weihnach-
ten miteinander zu tun haben bzw. 
was sie voneinander unterscheidet.  

All die guten Gaben:  
Sukkot beziehungsweise 
Erntedankfest
Für das Laubhüttenfest – Sukkot 
– bauen die Juden Hütten aus 
Holz oder Zeltplanen, die durch-
lässigen Dächer bestehen aus 
Zweigen und Blättern. Nachge-
ahmt werden damit die proviso-
rischen Behausungen während 

der Wüstenwanderung aus der 
Sklaverei ins eigene Land, um an 
die menschliche Schutzbedürftigkeit 
und an den Schutz, den Gott uns 

Fortsetzung nächste Seite …
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gewährt, zu erinnern. Ebenso mar-
kiert dieses Fest auch den Abschluss 
der Ernte und wird zusammen mit 
Freunden ausgelassen gefeiert. Auch 
wir Christen feiern zu dieser Zeit 
das Erntedankfest. Wir schmücken 
die Ältäre unserer Kirchen mit Obst, 
Gemüse und Brot. Vielerorts finden 
Feste und Umzüge statt, bei denen 
das gemeinsame Essen und Trin-
ken eine große Rolle spielt. Nach 
dem Fest werden die Erntegaben an 
Bedürftige verteilt. Die christliche 
ebenso wie die jüdische Tradition 
feiern Gott als den Schöpfer der 
Welt, der uns Leben und Nahrung 
schenkt.
www.juedisch-beziehungsweise- 
christlich.de 

Nachruf Edmund Frosch
Lebenslanges Engagement für die Gemeinde
Am 30. August 2021 starb Edmund 
Frosch im Alter von 92 Jahren 
nach kurzer schwerer Krankheit. 
Die Last des Alters hat erst schon 
vorher verspürt. 

Sein Leben lang aber war Edmund 
Frosch mit seiner Kirchengemein-
de und mit seinem Stadtteil, mit 
Schniegling, Wetzendorf und der 
Kriegsopfersiedlung verbunden. Hier 
ist er geboren und aufgewachsen, 
hier hat er im guten Kontakt mit den 
Menschen gelebt.

Als ausgebildeter Schriftenmaler hat 
er in akkurater Handarbeit Konfir-
mationscheine geschrieben und auch 
manche Ehrenurkunde von Vereinen 
bekam durch seine Handschrift ei-

nen beson-
deren Cha-
rakter. Die 
Beschriftung 
am Kathari-
na-von-Bora 
Haus wurde 
von ihm ent-
worfen und 
durch ihn 
angebracht.

In der Kirchengemeinde war er im 
Chor aktiv, vor allem aber über 
Jahrzehnte im Kirchenvorstand, wo 
er sich durch seine verbindliche und 
auf Ausgleich bedachte Art auch als 
Vertrauensmann engagierte.

Seine Mitgliedschaft im Diakonie-
verein und im Gebäudeverein hat er 
selbstverständlich engagiert wahrge-
nommen. 

Geschätzt war Edmund Frosch auch 
in den Vereinen, dem Wetzendorfer 
Sängerbund, dem Buschenverein 
und dem Bürgerverein.

Pfarrer Otfried Haug würdigte in 
seiner Predigt das besondere En-
gagement von Edmund Frosch für 
die Kirchengemeinde. 

… Fortsetzung von Seite 4
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mer/innen bei Kaffee und Kuchen.
Für uns ist es wichtig, dass alle 
gesund und wohlbehalten teilneh-
men können. Deshalb gilt in beiden 
Kreisen die 3-G-Regel: geimpft – 
genesen – getestet. Allen, die nicht 
geimpft werden können, bieten wir 
einen Schnelltest an, der Vorausset-
zung für die Teilnahme ist.
Wenn Sie einen Test benötigen, kom-
men Sie bitte ca. 15 Minuten vor 
Beginn des Treffens. 

Posaunenchor 
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr 
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei 
Proben am Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Bora-Haus oder in der Kirche 
Leitung: Diana Huber 
Telefon 0911-313181

Aerobic-Bodystyling 
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die Muskulatur. 
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr 
Leitung: Julia Schäff 
Telefon 09183-2375968

Wandergruppe 
jeweils monatlich am Samstag 
Leitung: Karlheinz Pfitzinger

Gruppen und Kreise in der Gemeinde
Die Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde treffen sich in der Regel im 
Gemeindehaus „Katharina-von-Bo-
ra“, Holsteiner Straße 15. Bei alle 
Veranstaltungen und treffen der 
Kirchengemeinde gilt das aktuelle 
Hygienekonzept.

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Renate Zischler 
Vertrauensmann: Johannes Hahn 
Kirchenpflegerin: Christine Wendel 
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich.  
 
Frauengruppe 
Dienstag um 19.30 Uhr im Bo-
ra-Haus am 5. Oktober, 9. November 
und 14. Dezember 2021 
Ansprechpartnerinnen:  
S. Leimeister, J. Frosch

 

Mittwoch um 15 Uhr im Bora-Haus 
am13. Oktober, 10. November und 
8. Dezember 2021 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Seniorenkreis 
Donnerstag um 15 Uhr im Bo-
ra-Haus am 14. Oktober,  
12. November und 9. Dezember 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Bei den Frauen mitte 60 und im  
Seniorenkreis sind nicht nur die 
Themen von Interesse, sondern auch 
die gute Unterhaltung der Teilneh-
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Freud und Leid

In der Online-Ausgabe werden 
keine personenbezogenen Daten 
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.

Kindergottesdienst
Es gibt - nach längerer Pause –wie-
der einen Kindergottesdienst. Wir 
laden herzlich ein am Mittwoch, 
24.11. 2021, 17 Uhr in die Versöh-
nungskirche.

Für Kinder bis zum Schulalter und 
Ihre Eltern bieten wir in einer ab-
wechslungsreichen halben Stunde 
Geschichten, Lieder und Gebete, Le-
ckereien und Überraschungen.

Wir freuen uns darauf, die Kinder 
und ihre Eltern  in der Versöh-
nungskirche zu begrüßen.

Krippenspiel
Wir möchten an Weihnachten wie-
der mit einem schönen Krippenspiel 
die Gottesdienstbesucher begeistern. 
Dazu brauchen wir DICH, deine Ge-
schwister, deine Freundinnen und 
Freunde, 
denn ge-
meinsam 
macht es 
mehr Spaß als Hirte und Engel, als 
König oder als Maria und Josef die 
Weihnachtsgeschichte zu spielen 
und zu erzählen. 

Für jede und jeden ist eine passende 
Rolle dabei, ganz egal ob Du ein 
Sprechrolle oder eine stumme Rolle 
möchtest, wir finden heraus, was zu 
Dir passt.

Bitte bei Pfarrer Haug melden (Tel. 
0171-3456417), damit wir die Ter-
mine für Rollenvergabe und Proben 
absprechen können.

Tauftermine
Sonntag, 10. Oktober,  
Sonntag, 24. Oktober,  
Sonntag, 7. November 
Sonntag, 28. November (1. Advent)
Sonntag, 19 Dezember (4. Advent) 

In Absprache mit Pfarrer Otfried 
Haug sind auch weitere Tauftermine 
möglich: 0171 3456417
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Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 3. Oktober (Erntedank) 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Posau-
nenchor 
11 Uhr: Familiengottesdienst  
mit Kinderhaus 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 10. Oktober  
(19. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 17. Oktober  
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 24. Oktober  
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug 
11 Uhr: Taufgottesdienst

Sonntag, 31. Oktober  
(Reformationsfest) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 7. November  
(Drittletzter So. im Kirchenjahr) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 14. November  
(Vorletzter So. im Kirchenjahr) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Mittwoch, 17. November 
(Buß- und Bettag) 
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 21. November  
(Totensonntag) 
9.30 Uhr: Gedenkgottesdienst für die 
Verstorbenen mit Posaunenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 28. November (1. Advent) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
mit Posaunenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 5. Dezember (2. Advent) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 12. Dezember (3. Advent) 
9.30 Uhr: Schnieglinger Advent 
Musikalisch gestalteter Gottesdienst

Sonntag, 19. Dezember (4. Advent) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Hygienekonzept im Gottesdienst
Eine Maske ist gegenwärtig im Got-
tesdienst nur erforderlich, wenn Sie 
nicht auf Ihrem Platz sitzen. Wäh-
rend des Gottesdienstes können 
Sie die Maske abnehmen. Die 
Sitzplätze sind mit Kissen markiert, 
so dass der nötige Abstand einge-
halten werden kann.
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Erntedankfest – Gott sei Dank
Gottesdienste und Serenade mit Posaunenchor
Am Erntedankfest feiern wir in 
diesem Jahr zwei Gottesdienste.

Gottesdienst für Gemeinde

Um 9.30 Uhr ist die Gemeinde zu 
einem Gottesdienst im Pfarrgarten 
eingeladen, musikalisch gestaltet 
durch den Posaunenchor. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
können die Besucher/innen wie ge-
wohnt ein Körbchen mit frischem 
Gemüse aus dem Knoblausland ge-
gen eine Spende mitnehmen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gottesdienst mit Kinderhaus

Um 11 Uhr laden wir die Eltern und 

Kinder des Kinderhauses zu einem 
Gottesdienst im Pfarrgarten ein. Bei 
der Gestaltung des Gottesdienstes 
sind die Kinder aus Kindergarten 

und Hort beteiligt. 

Nicht nur inhaltlich, sondern auch 
zeitlich ist der Gottesdienst famili-
enfreundlich. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es für die Kinder 
eine kleine Stärkung.

Von 12 bis 14 Uhr ist das Kinder-
haus für interessierte Eltern, die 
ihr Kind im Kinderhaus anmelden 
haben oder anmelden möchten, die 
Möglichkeit zu einer Hausbesichti-
gung. Es gilt die 3-G-Regel: geimpft, 
genesen, getestet. 

Serenade im Pfarrgarten

Um 17 Uhr lädt der Posaunencor ein 
zu einer Serenade im Pfarrgarten. 

Wir laden 
zur Abend-
stunde 
herzlich ein 
kurzweiligen 
Stunde im 
Pfarrgarten. 

Der Posau-
nenchor 
unter der 
Leitung von 
Leonhardt 
meisinger 
hat ein ab-

wechslungsreiches Programm für Sie 
zusammengestellt.

oha
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Wir gratulieren zum Geburtstag

In der Online-Ausgabe werden  
keine personenbezogenen Daten  
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.
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Volkstrauertag und  
1. Advent in Wetzendorf
Wir laden herzlich ein zum Ge-
denken am Volkstrauertag am 
Sonntag, 17. November um 17 
Uhr auf dem Dorfplatz.  
Es spricht Pfarrer Haug. Musika-
lisch gestaltet wird die Gedenk-
feier durch den Posaunenchor 
Ronhof.
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Landesstellenplanung
Mit großer Mehrheit hat die Landes-
synode die Vorlage zur Landesstel-
lenplanung angenommen.

Im bayernweiten Durchschnitt wer-
den die Pfarrstellen um 10 Prozent 
reduziert, wobei "auch in Zukunft 
genauso viele Stellen für die Mit-
glieder unserer Kirche zur Verfü-
gung stehen wie bisher.“, so Ober-
kirchenrat Stefan Reimers.

Das klingt gar nicht so dramatisch 
– aber in der Umsetzung wird deut-
lich, was das für unsere Gemeinde 
bedeutet: Für die Versöhnungskir-
che (Schniegling, Wetzendorf und 
Kriegsopfersiedlung) – so ein erster 
Vorschlag – reiche doch eigentlich 
eine halbe Pfarrstelle. Inzwischen 
wäre man auch bereit, 75 Prozent 
zuzugestehen.

Nicht berücksichtigt wird dabei, dass 
in unserem Gemeindegebiet nach 
den Planungen der Stadt Nürnberg 
in den nächsten Jahren rund 2.500 
Wohneinheiten gebaut werden. Die 
Gemeinde wird wachsen, die Pfarr-
stelle aber soll reduziert werdenWW.

Oberkirchenrat Reimers meint: “In 
den Gemeinden müssen die inhalt-
lichen und konzeptionellen Schwer-
punkte gesetzt werden." 

Der Kirchenvorstand der Versöh-
nungskirche setzt diesen Schwer-
punkt und hat eine klare Position: 
"Lasst die Kirche im Dorf!"   
     oha

Gebäudeverein 
Mitgliederversammlung  
am 28. Oktober 2021, 19 Uhr

Der Gebäudeverein lädt herzlich zu 
seiner Jahreshauptversammlung am 
16. Juli 2019, um 19 Uhr, ins  
Katharina-von-Bora-Haus ein.

Tagesordnung 
1. Protokoll der letzten ordentlichen 
Mitgliederversammlung 
2. Jahresbericht der Vorsitzenden 
3. Bericht der Schatzmeisterin 
4. Bericht über die Kassenprüfung 
5. Entlastung der Vorstandschaft und 
der Schatzmeisterin 
6. Verschiedenes

Dagmar Hahn, 1. Vorsitzende

Gemeindeverein 
Mitgliederversammlung 
am 30. November 2021, 19 Uhr

Wir laden Sie ein zur Mitglieder-
versammlung des Gemeindevereins 
Nürnberg-Schniegling am Montag, 
8. Juli 2019 um 19.30 Uhr im Katha-
rina-von-Bora-Haus.

Tagesordnung  
1. Protokoll der letzten Mitglieder-
versammlung 
2. Bericht des Vorstands 
3. Finanzbericht / wirtschaftliche 
Lage / Jahresberichte 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Verschiedenes

Pfr. Otfried Haug, Dr. Frank Knapp, 
Dr. Jürgen Mahr (Vorstand)
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Bauernregeln

Ist der Oktober warm und fein, kommt ein scharfer Winter drein. Ist er aber 
nass und kühl, mild der Winter werden will.

Wenn der November blitzt und kracht, im nächsten Jahr der Bauer lacht.

Dezember kalt mit Schnee, tut dem Ungeziefer weh.
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Holsteiner Straße 17 
90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-315895 
Fax: 0911-311939

versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie  
unter "Kontakt" alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.

Spendenkonto: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE81 7605 0101 0001 1553 01 

Unser Büro ist für Sie geöffnet: 
Dienstag bis Donnerstag: 9 -11 Uhr 
Mittwoch: 17 - 18 Uhr 
Sekretär: Roderich Winterroth

Pfarrer Otfried Haug 
Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg 
Mobiltelefon: 0171-3456417

Evang. Kinderhaus Schniegling 
Holsteiner Str. 19, 90427 Nürnberg 
Telefon 0911-3263465 
versoehnungskirche-nuernberg.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7 bis17 Uhr 
Anmeldung jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14-17 Uhr  
Leiterin: Barbara Schwarz

Hauskrankenpflege 
Holsteiner Str. 15 
Telefon 0911-3150524 
Fax: 0911-8018071  
Mobiltelefon 0176-60335207 
Geschäftskonto: Evangelische Bank 
IBAN DE09 5206 0410 0002 5733 50 
Sprechstunde: Mo. 11-12 Uhr 
Leiterin: Sylvia Braun


